
Am Vierdten Sonntag nach Pfingsten .
272

in meinem Hertzen gesetzt / daher » gehet all ladung / thut Büß über eure Sünden / da -

mekn Geufftzsn zu euch : ( lonverrimini , Mit es bey euch heisse . Lrsm / ^ ppropincjugn -
<IonverciMlni sä me , ör eza Lonverrsr sä tesfblu publicsni ör peccskvrcs . Es nahe »
vos ! Bekehret / bekehrer euch zu mir / renzuIEsudiepublicanenund Gün .

alle die ihr mit Sünden beladen seyd / Ich der / und er hat sie aufgenommen / eingr ,

rvül mich auch zu euch wenden / euch lassen in das Haus der glückseeligen Ewig «

mir Gnaden anfth - n / und alles verzeyhen ! keil . O JEfu sage ! Amen : Es geschehe .

O arme Sünder / folget dieser gütigen Ein »

Ä6M

Am Wierdten Aonnkag nach Pfingsten.
2° ^ L

Vi6itkuL8l ^ Lve8 6 :LMe8fccrä8Ü : 3 ^ num . I ^ uc . L .
Er sahe My Schiff am See stehen «

ZweyGchiff : Deren eines gehet nach Niederland / das andere
nach Engelland .

^ serHeyland hak zwey

Schiff bey dem See

lieben gesihen / in diesen

will ich heut meine Ge .

dancken herum fahren

lassen / in einem nach

pliederlandDec Höh

te « / in dem andern nach dem obern Engel -

land des Himmels . 8 - rcborius sagt V .

7 <lsvi8 : Daß eins Sch ' ssbedeute Gute und

Böse : Es bedeutet wegen seiner leichten Be »

weglichkeit die Unbeständigkeit der sündigen

Menschen / welche in dem Meer dieser Weit

herumgetrieben werden wie ein Schift bald

M einen Felsen angestoffen / bald auseinen

Stock aufgeführet und durchlöchert / bald

m einen Abgrund verstärket werden und

§u Grund gehen / also auch die Gottlosen /
welche solche Schiff seynd / welche dem

Trüffel seine Waaren zuführen / wer -
ces Dekali Sc viris Lc peccsrs äeserrnles ,

Sund - und Laster - Schiff / lauten die

Wort des gemeinen ? >Nsviensis ; solche

Schift gehen nach Nrederland der Hol «

lenz und lieffern dsm Sakhan seine Waa¬

ren . Hierin kan der Salhan wohl mit An -

tiochs verglichen werden / von welchem i .

M - cchab . i . gesagt wird / daß er mit grosser

Menge der Schiffen in Egypren seye ein¬

sangen / also fahret der Sarhan mit vielen

Sündern in die Höll / von denen jenes kan

verstanden werden 47 . >n 8piriru

vebrmenri conkeres nsvLs I ' hz . sis , dtt wirst

die Schiff im Meer zerbrechen / durch

den grossen starcken Srurm - Wind .
Es wird auch durch ein Schiff bedeutet

der Fromme und Gerechte / dann ist das

Schiff leicht / daß es ober den Wasser her -

schwimmet / so ist der Gerechte erhöhet über

die Welt durch Verachtung derselben .

Ist das Schiff gegen dem Wasser gesetzlos ,

sen / oben gegen dem Himmel offen / so ist er

gegen der Welt verschlossen durch Berber ,

gung seiner guten Wercken / gsgen dem

Himmel aber ist er allM offenhertzig / durch

Erweckung heiliger Begierden ; wird das
Schiff beladen mit kostbahren Waaren / so

wird der Gerechte angefüllet mit Tugenden

und guten Wercken / wird dasSchissnach

dem Port gerichtet von guten Wind ange¬

trieben / so wird der Gerechte durch Anlrei .

bung des H . Geists gerichtet nach dem Him¬

mel ; Also daß ich die Gerechte vergleichen

kan mit denen Schissen Salamonis / son

welchen 2 . ? sfsl . 9 . gesprochen wird / daß

sie alle drey Jahr einmal nach l ' bsrlugan¬

gen seyen / haben von bannen Silber / Gold /

Weyrauch rc . gchohlet ; ^ K - rtis verdoll .

weschkt heisset so Viel LlS : Lxplttrsns gsuclium ,

einAuskundsthaffrer der Freude ; DK

Gerechte alsSchiffChristi gehen hm / und

durch die Betrachtung kundschafften sie aus

die Freuden des Paradeis / und bringen
von dorten her das Gold der Liebe / das

Silber der Reinigkeit / den Weyrauchemes

eiferigen Gebets / solche Schiff dann gehen

nach dem Obern Engelland : Wer mit

will / der schicke sich .

Viäic äusr nsvetz stsnres . Er sähe zwey

Schiff stehen ! Der H . Antonios ä «

Dom . 8 - post ^ inir . verstehet durch diese

zwey Schiff die zwey Ständ der Menschen /

nemlich die Versammlung der Gottlosen /

und die Versammlung der Büßenden / in

welchen zweyen alle Menschen begriffen

werden / dann die Menschen / die auf der
Welk
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Welt seynd / seynd entweder Sünder / oder
Buffer / ausser diesen zweyen giebts keine
andere Menschen . Nun mit diesen zweyen
Schiffen will ich heut meine Gedancken
herum fahren lassen / und propren / daß die
Sünder dlibü . Ntchcs / nichts gutes einla¬
den / und deßhalben nach Niederland fah¬
ren ; die Büsser aber laden alles Gute ein /und fahren darmit gen Engelland . O
ChristeJEsu ! Du dieses Schiffs !
lasse uns auch mit kommen / lasse uns deine
Gnad gemessen / in Hoffnung derselben fah¬
re ich fort im Nahmen des HErm .

Der ungehorsame Jonas hatte sich in
ein Schiff gesetzt / willens vor dem Ange¬
sicht des HErm zu fliehen / aber dasUnge -
wirter ist über ihme kommen / er ist in das
Meer geworffen / und von einen : Wall¬
fisch verschlucket worden . Mehr -
gemeldter ? , Azv !enlis i . c . sagt / der Sün¬
der durch das würcklich Sündigen wei¬
chet warhafftig von GOtt ab / und fliehet
vor ihme / er fetzt sich in das Schiff des
weltlichen Wohlergehens / aber von dem
Ungewitter der Widerwärtigkeiten wird
er ergriffen / endlich hinaus geworffen in
das Meer der Hollen / von dem höllischen
Wallfisch verschlucket / von solchen wird
gesprochen LccI . 4 ; . () ui n - vizsnl msre .
enzssgnc periculs ejus . die auf dem Lkieerfahren / sagen von stinen Gefahre »
und Schaden . Lasse das Schifflein vom
Land abtrucken / so wird mans gleich se¬
hen / in was Gefahren es einlauffe / lasse
eine mit Sünden beladene Seel aussah
ren / so wirst du beobachten / wie sie zuM
Untergang gezogen werde / dann also ver¬
sicheret uns die Göttliche Heil . Schrifft
pizl . zz . peccükvlum pelümg : DerSünder Todr ist sehr boß ; Also redet
auch l' ecrus LIelk. Lerm . 4s . snre meci . gpucl .
Libl . ? arr . IL psz . r . Ostus vicz mo -

riiur in culps , ejus rnors viver in pcrns :
Dessen Leben in der Günd auffhoret /
desselben Tddc wird in der peyn le «
den ; Also versicheret auch uns der Heil .
Hw ^ lolt . kam . 4s . super 6en . snre meci .

in peccsris moritur j miket ell , eriamli

super Ie6um , etiam prsesenridu - / ^ micis

omnibus bpirirum « xbslet » semper mitcr eli .Wer in Sünden stirbt / der ist armjee »
lig ; wann er auch schon in Gegen »
wart aller seiner Freunden auf dem
Lerr feinen Geist aufgiebr / so ist er
doch allzeit armstelig . Also versichert
UNs der H . Lsrnsröus 8erM . 6z » sci 8ororern
polk mecl . Die höllische Meer - Raubet
fallen die ausführende Seel gleich an /
Dsemanes lulcipiunc animss mslvrum ko -

minum in äie morlis eorum , ur ip6 link ror -

tores in poem ' s ^ gui fuerunl suzsores in vj -

riis : Die Teuffel reisten zu sich die See »len der bösen Menschen in ihren Ab¬
sterben / damit sie stlbige plagen / web
che sie ZU Günd und Lastern ange »

reitzr haben ; Also versichert uns der H .
8on , v . 8erm . ciegnimsbus in princ . P3A . 286 .

lom . z . / Vnim -e pcrfcälorurn llarim poli

morlem cvvlsnr 36 Loclum , 3liimL reprobo -
rum li3tim cletcenäunt in inkernum . Die
Seelen der Vollkommenen fliehen
nach dem Todt gleich in den Himmel /
aber die Seelen der Dcrworfsenett
fallen gleich in dieHöll hinunter .

Es ist sich aber dessen nicht zu verwun¬
dern / weilen sie nichts Gutes eingeladen /
keine gute zu dem ewigen Leben verdienst¬
liche Merck in ihrem Sünden - Stand ver¬
richtet / dann s^ üllise impiorum sbominsbi -
les . cjuis offemntur ex icelere , spricht der Weise
Mann klov . 21 . DieVpsfer derGorr ,
lostn seynd ein Greuel / dann sie wer ,
den aus Sünden geopfferr . Solche
seynd diejenige / welche in der Nacht arbei¬
ten und nichts sangen : äcsplecomus Dom . 4 .
polt ? enlecolt , sagt : Der in einer Todtsünd
ist / seye in der Nacht ohne Licht der Gna¬
den / ohne Feuer der Liebe / fange und ver¬
diene aber nichts mit aller seiner Arbeit ;
Lasse einen solchen alle seine Güter denen
Armen mittheilen / so wird er doch darmit
nichts gewinnen . Gelt Heil . ? ->u !e es ist
wahr ? Ja sagt er : t . cor . 1 z . wann
ich alle meme Güter zur Gpeiß der
Armen austheilt « ; wann ich auch mei -
NenLeib übergäbe / daß ich verbrennet
würde / und hatte aber die Liebe nicht /
so wäre es mir nichrs nur? . Lasse sol¬
che beten / es wird ihnen doch nichts helf-
fen / dann orglio ejus bar in peccgrum , ? sgj .
i c>8 - seinGebeer werde idme zurSünd ;
Lasse solche fasten / es wird ihnen doch nichts
helffen / dann so sagt GOttbey ilH . 58 - Da
rhr fasier / blerbr euer will / und thr
fordert alle / die euch schuldig seynd ;
Siehe ! ihrfaster inHsdee undZanck ;
Deßwegen gilt diese Fasten nichts bey
GOtt ! Deßwegen hat GOtt verbocken
in dem Alten Testament / daß man für die
Sünder ihme keinOel und keinen Weyh -
rauch opffern solle . ck - v . c . s . Warum
dieses ? Oi - sllei- in loc . cir . verstehet durch,
das Oel die Merck der Barmherzigkeit /
durch den Weyhrauch das Gebet / war¬
um sollen dann diese von GOtt verworf-
fen seyn ? Darum / daß wir daraus erken¬
nen sollen / daß die gute Merck jenen nichts
Nutzen / der in dem Stand der Todtsünd
seye / dann also fräget der H ^ ^ eron . 1. 2 -
Np . 20 . c >rc 3 stnem : guicl procieli j tenuaü

gbliinLnliä corpus « ti snimus intumelcsc 5u -

perbiä k ( ) u2M lanclem me ^ebiwur c!e pgllo -

te jejnnii , ki inviäiä liviäi tumus ? guici Vir -

tutis bsbet , vinvm non bibere , öc Uä scgue

oäio insbriari , was hilfst « v / daß dekLeib durch die Fasten einfalle / wann
das Gemüth unterdessen vonHofsarr
aufgeblasen wird k was für Lob wer /
den wir verdiene » / so wir von der Fa »
sie » erbleiche » / wann wir inzwischen

Mnl auch
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ttuch die Vkrydsarb an uns erscheinen
lassend was für ein Tugend ist / keinen
wein rrincken / und darbey von Zorn
und Haß doll und voll werden ?

Die Antwort auf diese Frag scheinet zu
Heden ^ buwmis 1. 7 . in c . zs . Z4l .
sprechend : Opct » ksUs in mvskslikunr mvt -
rus , llj ell , runc czurnäo 6linr , rwn kunr meri -
tori » virse « rernr , und weile solche Werck
in ihrem Ursprung das Leden nicht gehabt /
werden sie es auch nimmermehr bekommen .
Wolle GOtt die Sünder eröffneten ihre
Augen / und seheten ihr Unheyl ! O harter
als einSrein ist der jcnige / welcher seine ein -
tzige mit dem kostbahren Blur JEsu Christi
so theuer erkauffte Seel mit einer schweh-
ren Todtsünd beladet und besudlet / dann
dardurch setzt er sie in einen so armseeligen
Stand / daß ibr auch die gute Werck keinen
Nutzen bringen / GOtt selbsten will dieses
andeuren / da er durch den Propheten üZ -
Azeum also spricht c . » . Lerrachrer in eu¬
ren Herycn / wie es euch geherlJhr
habe viel gesäer / und wenig einge -
brachr / ihr habrgeffen / und seyd nichr
sarr worden / ihr habrgerruncken und
seyd mehr ersärciger worden / ihr habe
euch bekleidet und seyd doch nicht er «
warmer worden ; Und welcher einen
Lohn vcrdlenec harz der harrh -nn ei «
nen löcherichen Leueel gelegr ; Das ist /
wie es Cornelius 3 l^ gpiäe in b . I. auslegt : bss
percböit , sc ki mikiller in buiksm penulsm , per
rzu3rn in isrrsm äeciclnnc öi Ärrircnncur , er
hat sie verlohren / als wann er sie in ein
zerjchliesienen Beurel gesiboben / durch
welchen sie aufdieErden fallen / und
verlohren gehen . Eben dieses will der
H . Geist durch den Propheten oic -rm c . 8 .
anzeigen / sprechend : Das Ralb Gamariä
muß zu -Schcrrrern gehen , und als die
Spinnenweben zerrissen werden dan
sie haben Leyd gesäer ( das ist / wie es
lirinus in b . I. verdollmetschek / opuz insne ,
fukür , llulmm Li NOXIUM kibi , emleeres /
nichts mnzigcs / rhorrechces und sich
selbsten schädliches Werck ) und wer «
den Uugewirrrr einerndcn ; Es ist kern
Halm in ihme / der aufrichtig ist / son¬
dern rhe Gewächs keymer nicht / und
wird kein Meel geben / und wanns
schon Meel gäbe / so Werdens die
Lrembden verschlingen ; Woraus er¬
hellet / daß die Gottlose von und wegen ih¬
rer Arbeit keinen Nutzen haben ; Närrisch
und thorrecht dann handlet jener / welcher
seine Seel in eine Todtsünd / und dardurch
in so grossen Schaden stecket : Närrisch
Händler jener Junge Gesell / der um ein
Dienst - Magd buhlet / sie also unsinnig lie¬
bet / daß / obwohlen er vorsiehet / daß er sich
durch sie ein groß Creutz aufseinen Hals le¬
ge / entwedermit ihr betrlen / oder doch hart
ernähren könne / sie dannoch kurtz um zur
Ehe haben will .

/t . Nicht wenig seynd eben so närrisch /
die sich mit Reichthum / weltlicher Ehr und
Wollust dermassen vermahlen / daß sie mit
dieser in stererDlenstbarkeit leben und seyn /
ja die gantze Nacht arbeiten / und nichts fan¬
gen / ja wollen nichts wenigers thun / als die¬
ser Dingen sich enthalten / ihre böse Begier¬
den bezwingen / und dardurch sich der ewi¬
gen Ruhe würdig machen . Von solchen
sagt der H . job . c . 8 Getue Hoffnung ist
wle ern ^ pinn ^ web . Die Spinne spin¬
net und leeret sich gantz und gar aus / damit
sie ein Geweb mache / fanget doch darinnen
nichts / dann Mucken undFliegeu / welche an
sich schlecht und unrein seyn / jedoch immer
plagen und ' noiell ,ren / wann man sie schon
offt hinweg treibt / kommen sie gleich wie¬
derum . Ein Karger / Ehrgeitziger / Wol-
lüstler / Mißgünstiger / Rachgieriger / wer¬
den sich gantz ausspinnen / und sehr bemü¬
hen / um zu erlangen / was sie begehren / aber
was fangen sie ? nichts als Mucken / Sor¬
gen / böse Gedancken / böse Begierden / wel¬
che ihre Gemüther Tag und Nacht plagen
und mollltiren / worvon sie doch dort in der
Ewigkeit keinen eintzigen Nutzen haben
werden ! (Bsta vikerunrur ex kreiere Lic .

Viel seynd / welche die mehresteZeit ih¬
res Lebens in der Todtsünd zubringen / und
wann sie selbige schon beichten / so fallen sie
doch bald wieder darein / fahren also immer
in dem Bösen fort / werden aber erst in ih¬
rer Abfarth in ihrem Sterbstündlein er¬
kennen / daß sie nichts Gutes in ihr Schiss-
lein eingeladen / die gantze Nacht gearbei¬
tet / und nichts gefangen haben ; Ja ge ,
schlaffen haben sie ihren Schlaff / und
alle Männer / wie reich sie auch wa¬
ren haben nicbrs in ihren Händen ge¬
funden . Ick , 75 . Und dieses ist dieUrsach /
daß so viel Schifflein der Hollen zufahren /
weilen die Menschen immer in dem Bösen
verharren / und so wenig Guts thun für ihr
ewiges Heyl . Eben dieses ist die Ursach /
daß Menschen gegen Menschen verglichen
mehrer verdammt als seelig werden / deß-
halben Christus selbsten die Auserwahlte
ein kleine Herd Mir . I r . nennet / und die¬
ses ob comnnsqrionem m - jvris numeri re -
prvbomm : Wie Ven . IZeäg 1. 4 . c . s4 - in buc .wegen Vergleichung der größeren
Zahl der Verdammten darfür haltet .
Ach liebe Christen ! richtet doch euer Leben
also ein / damit euer Schifflem in dein Port
ewiger Seeligkeit möge einlauffen / ladet
ein lauter gute Waaren / gute Werck dann
Opcrs iilorum küguunkui - Mop : Hpoc .
Ihre werck folgen ihnen nach . Die
böse Werck klagen die Menschen an bey
dem Richtersiuhl GOttes / die gute Werck
aber öcksnn ren selbige / als viel vermögen¬
de /^ Nvoczre ^ .

Dieses zu erklären / stellet uns der Heil .
Ozmskcenus M k/lilt . cle äc sokr ^ bsc
c . i z . einen Menschen vor / der vor Gericht

gefor-
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aefordert und verklagt worden / als wäre
er des Todts schuldig ; Dieser hatte drey
freund / deren zwey er hertzlich geliebt / de¬
nen zu lieb er viel ausgestanden harte / diese
hatte er gebetren / mit ihme vor Gericht zu
gehen / und ihme in seiner Lebens - Gefahr
rerhülfflich zu seyn . Der erste antwortete /
er wolle ihme zwar die Ehr anthun / und ihn
begleiten biß an den Richterstuhl / aber helf-
fen könne er ihme nicht ; Eben dieses ant¬
wortete der andere / verspräche ihme allein
zwey Härene Hembder mit auf den Weeg
zu geben . Der dritteverspracheihme / alle
Hülst und Fürbitt für ihme zu thun .

Der erste Freund bedeutet Weib / Kin¬
der / Verwandte und Bekandre / diese ge¬
messen des Menschen Gutthaten biß zum
Absterben / sie thun ihme die Ehr an / beglei¬
ten dieLeich biß zum Grab / hernach verlas¬
sen sie ihme alle / keiner gehet mir ihme für
den Richtersiuhl GQttes / ihme alldorten
zu yelffen . Der andere Freund bedeutet
die viele der Reichthum / den Pomp und
Pracht dieserWelt / von welchen derSter -
bende nichts bekommt / als zwey Hembder /
in welche sein wdter Leichnamb eingenähet
wird ; Obwohlen also der Abgestorbene
für diese zwey Freund die gantze Nacht ge¬
arbeitet / lmt er doch nichts gefangen / sie
helffen ihme nichts / nutzen ibme nichts vor
Gericht / da lassi n sie den armen Verstor¬
benen allein in den grösten Aengsten ganß
verlassen . Der dritte Freund bedeutet die
wahre Tugend / Gottesfurcht und Christli¬
che Gerechtigkeit / welche der Mensch in
diesem Leben geübet und gewürcket har / die

ute Merck allein begleiten den Sterben -
en biß zum Richterstuhl GOttes : (Herz

iyomm leguumul iüos : /Z.PVC . 14 . Ihre
IWerch folgen lhnen / recommensiren den
Sterbenden aufs beste bey dem Richter /
Heden für ihme nachdrücklich : Dmmbsbenc
opers ImAuzm lusne, , NMenr iscunäism kusm ,
erism lscente linAuä : sagt 8 . (?)-' n » u8 spurlos .
HpopM . 14 . b . l . Die XVerck haben
auch ihre Zung und weiß zu sprechen /
obschon die Zung lm Mund sich nicht
hewcgr . Helffen ihme auch sicher durch /
Laß er mit Gnaden angesehen wirö / und ein
gnädiges Urtheil erhaltet / gloris sur - m Lr
bonosÜc psx omM opersnri bonum . 8 . ? sul .
sä kom , 2 Aber preyß und Ehe und
Fried ftve allen denen / die Gürs thun .
!) icic « juiio , guonism Vene , guonizm ktu -
Uum säinvsncionum Msrum corneclet . Ils , z .
Säger dem Gerechten / daß es wohl
um ihn siehst / dann er wird die Früch »
re seiner Fünde essen . Aber dem Gott¬
losen gehet es übel bey Gericht / weilen er
niemand hat / der ihn beschützt ; seinö
Sunden wenden so gar das Angesicht Got¬
tes von ihme ab / wie der H . Prophet llä .
c . 59 . bezeuget : kcce ! nori eiksbbrcvisks ms -
nus Oornini , uk 8slvsre nscjuesr , iniczuila -
trs Lr peccsr » velirs absconäemnl vulcum

ejur , ne exsuäisr , Siehe ! die Hand des

HLrrn ist nichrverküryr / daß er nichr

soll helffen können / sondern eure Mis¬
sethaten haben »wischen euch und eu »

ren GGrr ein Scheidung gemacht /

und eure Sünden haben sein Angesicht
für euch verborgen / daß er nicht erhö¬

ret ; müssen also die Seelen derselbigen derHöll zufahren .
Derowegen liebe Christen / weilen das

Schiff der Gottlosen nur nach dem Nie «
deriand der Hollen uns führet / so lassetuns aussteigen / in das andere Schiff uns
begeben / v , ä , c m , » - nsves , unser Heyland
haczweySchrff gesehen ; das eineSchiff
ist die Versammlung der Gottlosen / wie
wir aus 8 . Hnrowc , cle ? » cl . vernommen / das
andere Schiff ist die Versammlung der
Küssenden / in dieses wollen wir uns jetzt
begeben / dann in diesem werden wir nach
Engelland fahren ; Wäre es / daß wir biß -herom Sünden gelebt / lasset uns wieder
Büß darüber thun / die Büß eröffnet den
Himel / und ertheilet uns das ewige Leben ;
Also sagt es GOtt selbsten durch den Pro¬
pheten brccb . c . 18 v . rr . 8i r poe -
nirencism sb nmnibus yeccst >s suis . guX ope -

sgkug elk , öc culiociieric ommg ps -ecesirs mes ,

äc kscsrit juäwium Lc julkirism , v >cs v ,' v ? - , Lc

non morierus . wann der Gottlose Büß

thue / und sich bekehret von allen sei¬

nen Sünden / die er begangen har / und

Halter alle meine Gebor / und thue

Reche und Gerechtigkeit / so soll er le¬
ben und nicht sterben .

DieRechtsgelehrte scheinen einem Büs-
senden dieSeeligkeit als ein Erbrhell zu¬
zusprechen : Diese fragen in iz . vs LxkL -
reä . ttibei ' . s . süuä czuogue Ac . (Db ein Vak »

rer seinen Sohn wegen grosser rhme
zugesttgrerUnbild / undmercklicherUn «

danckbarkeir könne enrerben ^ und ant¬
worten ja , wann der Sohn dem Vatter
Gewalt angethan / oder sonst mit einer
schwehren / schimpfflichen Mjur . e beleydiget
hatte ; Geben dessen die Ursach : Dieweilen
dieUndanckbarkeir aufhebt dieSchuldigkeit
der Natur ; setzen jedoch hinzu . wann der
Sohn noch bey Lebs -Zeiten des Vattcrs /
öder vor gemachtenTesiamentBuß gethan /
und der Vatter ihme seine Undankbarkeit
nachgelassen / so könne er ihn nicht enterben :

-V. Wir alle seynö Rinder GDrres :
ls >se 8pir >lU8 ceikimvnium reääir 8piricui no -

lbo , guncl tumu8 b !ii Oei . chvm . z . DaNN

der selbige Geist gibc unftrm Geist

Zeugnus / daß wir Minder GGtrcs

sevnd / da wir unter dem Gehorsam des
Himmlischen Vatters gelebt / und seinen
Geboten gehorsamer / hatten wir ein su8 ,
ein Recht zudem Erbcherl : 8i surem 6 -
Iii , ücbjzere -Ie8 , seynd wir aber Rinder /

so sevnd wir auch Erben ; Aber da wirHand angelegt / und dein Himmlischen
Vatter Gewalt angethan / ihme sehr grosse

M m 2 Schmach
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Schmach durch das Sündigen zugefüget /
haben wir den Zuspruch zu dem Himlischen
Crbtheil verlohren / aber wann wir Büß
thun / uns mit dem Himmlischen Vatter
wieder versöhnen / so wird die Enterbung
aufgehebt / der büffendeSünder wird wider
für einen rechrmäjsigen Erben desHim -
melreichs erkennet ; guicunque vei ^ uxilio
colriAunixir äcc . spricht 8 . 6s mori -
kus . llcclcs . c . Z4 . polt weciium , weiche NUknur der Hüiff GOrres sich besseren die
erlangen wider durch dre Buß / was sie
mrr Sündigen verlohren . Noch mehr
sagt er b . i . tle iriiiZ . äsclL dciipc . c . 2 . IN tine :
( ) n > per pcemkLnriüM s>ecc » r ^ cliluunk ,
lic -e selicicsnr coolorceg in Lkeinum ernnt .
Welche durch die Büß ihre Sünden
ausrügen die werden der Englischen
Glücksieirgkeic ewige Mirgenojsen
siyn . Der H . bonsv . t. 6 . UeoloZ . v - lic .
c . 22 . in Nrinc . pio , stimmet bei) / sprechend :
kocmrcnti -i ^ n ^ elos lLlibc -ir , impium jullik -

cgc , amiisj bons revocsc , vicsm Tle - riAM 60 -

nsi , siLn -im Xcernsm vicsr , die Büß er¬freuet die Engel / rcchrferriger den
Gottlosen / brmgr zurechr die verlohr -
neGüter / schenckr das ewige Leben /
vermeidet die ewige pe ^ n . O wer solte
dann nicht gleich das Schiff der Gottlosen
verlassen / und in das Schiffder Büssenden
eintrerten / dann dieses führet Schnur <grad
demHimmlischen Lngelland zu ! O sündi¬
ge Christen ! lasset euch doch bewegen / eure
Sünden vonHertzen zu beweinen / mit wah¬
rer Büß zu vertilgen / dann dardurch ver¬
liehest ihr den Nahmen eines Sünders !
Den Nahmen eines öffentlichen Diebs / ei -
nesEhebrechers / einesEhrabschneiderstra-
gen / O das ist schändlich ! Den Nahmen ei¬
nes Sünders rragen / ist noch schändlicher /
dann durch diesen Nahmen wird angezei¬
get / daß er GOtt habe verletzet / GOtt sein
Ehr habe hinweg genommen / GOtt Ehe¬
brecherischer Weiß seye ungetreu gewesen /
sein Lieb auf den Teuffel habe gerichtet . O
dann den Nahmen eines Sünders tragen /
ist ein schändlicher Nahmen ! Aber O Chri¬
sten ! thut Büß über eureSÜnden / bekebret
euch zu GOtt / so verliehest ihr diesen häßli¬
chen Nahmen / reccscores conveüi non cie -
benr cüci peccaroles , die bekehrte SÜNdek
sollen nicht mehr Sünder g nenne
werden spricht der Englische Lehrer in 2 .
Kimoüi . bech 2 . sondern angenehmeRinder GOcres / denen das Himmelreich
erblich zugehört : Also vertröstet uns GOtt
selbsten be !>^ /^ >ku !On ? i . i s allwo erGOtt
also redend einführet / nec memor ecv nomi -
num eoium per jzhis mes , selj 5 piricuzliulr , mu -

rucione obliviscencur , guiö fuerink , nec g me

jzm ve ! pecc .irvses . vel inimici , vs ! Kamines , ieä

gitri öi i - 2rr « L mei 6 >ü Oei vocüNnnrur .Ich werde ihrer Nahmen durch meine
Lcsfncn nicht gcdencken / sondern
durch erneu geistlichen Nahmens ,

Wechsel werden sie vergessen / wer sie
gewesen / und werden jetzt von mir

nicht Sünder oder Feind / oder auch

Menschen nicht einmal genennr wer¬
den / sondern Gerechte / meine Brüder

und Rinder GOcres . O Hertzliebsie
Christen / lasset uns dannBuß thun / aufdaß
wir nicht mehr Sünder genennt werden /
sondern Rrndcr GOrres / die m ihrem
Schiff dem Himmlischen Lngelland zu¬
fahren ! Höret dessen ein schöne Figur aus
H . Schrifft . c . 6 . wird beschrieben
der Bau des Tempels / unter andern auch
gemeldet / kecir in orsculo cluosdberubim ae
li ^ nir olivrmm , er hac gemacht im Hei »
ligrhum zween Cherubin von Oel «

Baum - Holtz . Mein ! was hat das HM
vor ein Gleichheit mit denen Englen / daß
diese aus jenem sollen gemacht werden ?
Das Geheimnuß eröffnet uns 5 . 6mno 4 -
t. zuci . Kcc !e5. c 4 . sprechend : GOtt habe
durch dieses zeigen wollen / wie er aus
Holtz könne Cherubinen machen / also

könne er solche viel leichter aueMen ,

schen / obwshle Sündern / verfertigen .Derohalbm redet er einen Gottlosen also
an : lbu guogue , ti vis . Lbembimüeli polen ,
meliusenim exkommibus . guLmIiAnis 6unk ,
öc mulci ex kominibnsLbelubim fsäli tunc :
vis vigeri Lkerubim ? celpice ? etmm , relpice
? zu !om , reffice !Vl -!Alj !iIen3M . 2l » ch dtt kanst

ein Cherubim werden / wann du willst /

dann besser werden sie aus Menschen /als aus Holtz gemacht . Es siynd auch
schon vielMenschen - uLherub . m wor¬

den ; Dann wüst du einen Cherubim se¬

hen r so sehe pecrum an / schauepaulum

an / betrachte Magdalenam . Diesehaben geschienen harte Höltzer zu seyn /
Paulus wegen der grausamen Verfolgung
Christi und der Kirchen / Perrus durch die
hartnäckige / dreymahlige Verlaugnung /
Magdalena durch die angewehnteLeichtser -
tigkeit / seynd doch durch die Büß ein kostba -
rerSchatzG Ottes worden / und so vollkom¬
men / als die Engel und Cherubinen . O
Christ ! O Christ ! was für ein grosser Trost
ist dieses für uns armeSünder ? Obwohlen
wir bißhero GOtt so schwehrlich beledi¬
get / die Holl so offt verdient haben / so will
und kau doch die Göttliche Barmhertzigkeic
aus uns Enge - machen / wann wir nurBuß
thun / wann wir nur in die Versammlung
der warhafft Büssenden tretten / so setzen,
wir uns in ein Schiff / welches dem obern
Ettgelland zufahret / gu , p - s poLM - eacism
pecc ^ lg ciiluunr , ^ nAelicT feücilic -s Looior -
tesin Llernum oiunr . N^ elche durch die
Büß ihre Sünden austilgen / die wer¬

den der Englischen Glückseeligkeir

ewige Mltgenossen scvn : Welches mirund ihnen verleyhe / GOtr Vatter /
Sohn / und Heiliger Geist .

Ismen .
Am
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